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JAZZ & WELTMUSIK
ELIAS BACHOURA
Biharayto
Muziekpublique/Galileo MC
★★★★

Mit dem Album „Biharayto“ prä-
sentiert sich der belgisch-syrische
Oud-Spieler Elias Bachoura als

Solist. Der
aramäische
Titel bedeutet
übersetzt „End-
lich“ und mar-
kiert den Höhe-
punkt einer

über vierzehnjährigen Schaffens-
phase zwischen Damaskus und
Brüssel. Seine tiefgreifenden musi-
kalischen Kenntnisse, die sowohl
die klassische syrische Tradition
als auch westliche Kompositions-
lehre beinhalten, fließen harmo-
nisch in seine Werke ein. Stilistisch
wagt Bachoura einen innovativen
Brückenschlag zwischen orienta-
lischen Maqam-Tonsystemen,
westlicher Klassik und modernen,
teils minimalistischen Ansätzen. 
FABIAN HAUCK

BRAZILIAN GUITAR DUOS
A Selection 
Galileo MC
★★★★

Vorliegender Sampler widmet
sich in 18 Stücken der Kunst des
brasilianischen Gitarrenspiels.

Kuratiert von
dem deut-
schen Gitarri-
sten Martin
Müller, vereint
das Album
drei herausra-

gende Duos, darunter Martin Mül-
ler selbst an der Seite von Anto-
nio Malinconico sowie die Ensem-
bles Golz/Danilov und das Brazil
Guitar Duo. Gemeinsam inter-
pretieren sie anspruchsvolle
Werke von Legenden wie Baden
Powell, Egberto Gismonti und
Sérgio Assad. Dank des audio-
philen Masterings kommen die
feinen Nuancen der Duo-Inter-
pretationen hervorragend zur Gel-
tung. 
FABIAN HAUCK

DJANGO FESTIVAL ALL-
STARS
Evolution
Motéma Music/Harmonia Mundi
★★★★

Die Django Festival Allstars stehen
seit vielen Jahren für die Weiter-
entwicklung des modernen Gypsy

Jazz in der Tra-
dition von
Django Rein-
hardt und Sté-
phane Grap-
pelli. In ihrer
neuen Forma-

tion rund um den Lead-Gitarristen
Samson Schmitt und den Geiger
Pierre Blanchard präsentiert die
Gruppe mit „Evolution“ ihr mittler-
weile fünftes Album. Stilistisch bie-
tet das Werk einen modernen „Hot
Jazz“, der die akustische Wärme
der Manouche-Tradition mit zeit-
genössischen Harmonien und tech-
nischer Brillanz verbindet. Mit viel
Verve und Spiellaune beweisen die
Musiker, dass der Gypsy-Sound
auch im 21. Jahrhundert eine enor-
me Strahlkraft besitzt. 
UTE BAHN

ASEO FRIESACHER 
Wu Wei & The Art Of Living
Challenge Records/Bertus
★★★★

Unterstützt von einem sensiblen
Ensemble legt der österreichisch-
japanische Pianist Aseo Frie-
sacher ein tiefgründiges, medita-
tives Jazzalbum vor, das Klang,
Raum und Emotion in Einklang
bringt. Auf 8 Kompositionen

erkundet er Themen wie Harmo-
nie, innere Ruhe und menschli-
che Erfahrung, inspiriert vom
taoistischen Prinzip Wu Wei des
mühelosen Handelns. Frie-
sachers Klavierspiel verbindet
impressionistische Farben mit
zeitgenössischem Jazz, lyrischen
Melodien und subtilen rhythmi-
schen Impulsen. 
RAINER GUÉRICH

ÓMAR GUDJÓNSSON
210
Enja-Yellowbird/edel
★★★★

Der isländische Gitarrist Ómar
Gudjónsson präsentiert mit „210“
sein zweites Werk als Solist, das

nach der Post-
leitzahl seiner
H e i m a t g e -
meinde be-
nannt ist. In
einer ehemali-
gen Schwimm-

halle nahe Reykjavik aufgenom-
men, nutzt das Album den natür-
lichen Hall des Raumes für einen
außergewöhnlich atmosphäri-
schen Sound. Begleitet wird der
Meister der Pedal-Steel-Gitarre
dabei von zwei Trios gleichzeitig,
was den Kompositionen eine bei-
nahe orchestrale Tiefe verleiht. Die
Stücke tragen Namen von für ihn
bedeutsamen Orten und Perso-
nen, wie etwa in den Widmungen
„Afi Meysi“ oder „Amma Lukka“. 
FABIAN HAUCK

GENTIANE MG
Can You Hear The Birds?
Effendi Records/Socadisc
★★★★

Mit ihrem vierten Album liefert
die kanadische Pianistin Gentia-
ne Michaud Gagnon (Gentiane
MG) ein Werk, das sowohl intel-
lektuell überzeugt als auch
unmittelbar berührt. Gemeinsam
mit Levi Dover (Bass) und Mark
Nelson (Schlagzeug) entfaltet sie
weitläufige, emotionale Räume,
in denen Ruhe und Unruhe, Trau-
er und Freude, Verletzlichkeit und
Stärke aufeinandertreffen. Der
Titelsong „Can You Hear The
Birds?“ bildet das emotionale
Zentrum des Albums: sanft und
zugleich weitläufig, ist er ein
meditatives Stück über Verge-
bung, Erinnerung und Offenheit. 
DUKLAS FRISCH

REBECCA TRESCHER
Changing Perspectives
Enja-Yellowbird
★★★★

Rebecca Trescher präsentiert auf
ihrem Album „Changing Perspec-
tives“ modernen, kammermusi-

kalisch gepräg-
ten Jazz, der
zwischen klar
strukturierten
Kompositionen
und freiem
Spiel gespannt

bleibt. Ihr Quartett mit Andreas
Feith (Piano), Phil Donkin (Bass)
und Tobias Backhaus (Schlagzeug)
schafft eine fein ausbalancierte
Mischung aus lyrischen Momen-
ten und kräftigen Klangbögen. Tre-
schers Klarinette entfaltet sich in
weiten melodischen Linien, die oft
wie kleine erzählerische Szenen
wirken. Besonders das Stück
„Farn“ zeigt ihre Fähigkeit, Natur-
bilder musikalisch in dramatische
Entwicklungen zu überführen.
Auch der zweiteilige Zyklus „Zau-
bergarten“ verbindet eine dichte
Atmosphäre mit farbenreichen
Motiven, inspiriert vom brasilia-
nischen Musiker Hermeto Pasco-
al. Die Aufnahmen im Kammer-
musiksaal des Deutschlandfunks
verleihen der Musik zusätzliche
räumliche Tiefe und eine präzise
Detailzeichnung.
RAINER GUÉRICH

NICOLAS DELGADO
QUARTET
Resurrection
Club Del Disco/Galileo MC
★★★★

Nicolas Delgado ist ein Jazz-Gitar-
rist und Weltenbummler, der auf
eine musikalische Karriere zwischen

Barcelona, Mün-
chen und Kolum-
bien zurück-
blicken kann.
Momentan hat er
mit seinem Quar-
tett in Berlin eine

neue musikalische Heimat gefun-
den, wo er sich in den letzten Jah-
ren einen Namen in der lokalen
Jazz- und Clubszene erspielt hat.
Auch Club-Gigs in Spanien, Ungarn
und Lateinamerika hinterließen ihre
künstlerischen Spuren. Nach-
zuhören ist dies auf seiner neuesten
Einspielung „Resurrection“, die
einen eindrucksvollen Mix aus
Bebop, zeitgenössischem Jazz und
rhythmischer Stringenz bereithält. 
FRANK ZÖLLNER

HÉLÈNE DURET SYNESTET
Perception
Igloo Records/Broken Silence
★★★★

Die französische Klarinettistin Hélène
Duret präsentiert mit ihrem in Brüssel
ansässigen Ensemble Synestet und

dem Album „Per-
ception“ ein tief-
g r ü n d i g e s
M o d e r n - J a z z -
Werk. Durch die
Mitwirkung des
gefeierten deut-

schen Posaunisten Nils Wogram
wächst das Quintett zum Sextett an
und entfaltet in zwölf Tracks eine beein-
druckende klangliche Textur. In Kom-
positionen wie „De loin en loin“, „Point
Commun“ oder „Adieu“ verschmelzen
Einflüsse von Ornette Coleman bis
Jakob Bro zu einem hochgradig intui-
tiven Zusammenspiel. Das Ensemble
besticht durch eine feine Balance zwi-
schen kompositorischer Schlichtheit
und experimenteller Erfindungskraft,
die darauf abzielt, alle Sinne anzu-
sprechen. Neben Sylvain Debaisieux
am Tenorsaxophon und Benjamin Sau-
zereau an der Gitarre sorgt die bewähr-
te Rhythmusgruppe für ein elastisches
Fundament. Die Aufnahme beweist
eindrucksvoll, wie kollektive Improvi-
sation und klare Strukturen in einen
harmonischen Dialog treten können.
BERND LORCHER

DOMINIQUE FILS-AIMÉ 
My World Is The Sun
Ensoul Records/in-akustik
★★★★

Mit ihrem neuen Album „My World Is
The Sun“ präsentiert die kanadische
Sängerin Dominique Fils-Aimé das Mit-

telstück ihrer
aktuell laufenden
zweiten Alben-Tri-
logie. Die zweifa-
che JUNO-Preisträ-
gerin aus Montre-
al bleibt ihrem Stil

treu und erschafft eine atmosphäri-
sche Klangwelt zwischen Jazz, Soul
und Blues. In der Vorabsingle „Going
Home“ thematisiert sie mit einer frei-
en, assoziativen Lyrik das suchende
Gefühl des Unterwegs-Seins und
bewahrt dabei stets einen tiefen Opti-
mismus. Das Werk schließt an den
introspektiven Vorgänger „Our Roots
Run Deep“ an und setzt sich intensiv
mit Werten wie Freiheit, Offenheit und
Echtheit im kreativen Schaffen aus-
einander. Dominique Fils-Aimé nutzt
ihre warme, ausdrucksstarke Stimme,
um komplexe Botschaften mit einer
beeindruckenden Leichtigkeit an uner-
wartete musikalische Orte zu führen.
„My World Is The Sun“ ist ein audio-
philes und handwerklich brillantes
Werk, das die internationale Ausnah-
mestellung der Künstlerin in der
modernen Jazz-Szene festigt.
RAINER GUÉRICH

JAN DINTHEER LARGE
ENSEMBLE
Tigers Den
Double Moon Records/Bertus
★★★★

Mit „Tiger‘s Den“ präsentiert der
junge Schweizer Komponist und
Jazzpianist Jan Dintheer sein 19-

köpfiges Large
Ensemble im
Rahmen der
Next Generation-
Reihe. Auf neun
Stücken entfaltet
das Ensemble

zwischen Big-Band-Jazz, moderner
Komposition und improvisatorischer
Freiheit eine dichte, orchestrale
Klangsprache, in der rhythmische
Komplexität, melodische Klarheit
und expressive Dynamik ver-
schmelzen. Besonders das Titel-
stück „Tiger‘s Den“ beeindruckt
durch seine spannungsvolle Dra-
maturgie, die von introspektiven
Momenten über Bassklarinette zu
kraftvollen Höhepunkten führt. 
BERND LORCHER

DANIEL ERDMANN‘S 
THÉRAPIE DE COUPLE
I Wanna Hold Your Hand,
François
BMC
★★★★

Mit seinem neuen Album „I Wanna
Hold Your Hand, François“ widmet sich
der deutsche Saxophonist Daniel Erd-

mann auf humor-
volle wie tiefgrün-
dige Weise der
deutsch-französi-
schen Beziehung.
Nach zwei Jahren
intensiver Tourar-

beit präsentiert sein Sextett Thérapie
de Couple ein Werk, das die vermeint-
liche Ehekrise der beiden Nationen
musikalisch aufarbeitet. Die Besetzung
vereint etablierte Größen wie den Cel-
listen Vincent Courtois mit jungen Talen-
ten wie der Klarinettistin Hélène Duret
und schafft so eine Brücke zwischen
den Kulturen. Stilistisch bewegt sich die
Einspielung im modernen Jazz, wobei
sich kammermusikalische Streicher-
arrangements mit einer dynamischen
Rhythmusgruppe aus der Leipziger
Szene verbinden. In Stücken wie „Göt-
tingen“ oder Anspielungen auf Goethes
„Faust“ reflektiert die Formation Fra-
gen der Identität und gegenseitigen
Spiegelung. Die Musik besticht durch
einen vielstimmigen Charakter, bei dem
Erdmanns Tenorsaxophon elegant über
den dichten Improvisationen schwebt.
MINKY STEIN

IREKE
Ayô Dele
Underdog Records/Broken Silence
★★★★

Das französische Projekt Ireke öffnet
mit „Ayô Dele“ ein neues Kapitel sei-
nes kreativen Schaffens, in dem fran-

zösischer Avant-
garde-Beat auf
afrikanische und
karibische Einflüs-
se trifft. Das Duo
Julien Gervaix (Alt-
Saxophon, Bass,

Keyboards) und Damien Tesson (Gitar-
re, Bass, Keyboards) verschmilzt Afro-
beat, Dub, Funk, Soul, Roots-Reggae
und elektronische Musik zu einer
lebendigen Groove-Sprache. Treiben-
de Basslines, funkelnde Bläser, Arpeg-
giogitarren sowie warme Rhodes- und
Clavinet-Klänge erzeugen Komposi-
tionen, in denen Details atmen und
gleichzeitig organisch im Songgefüge
wirken. Die Stimmen der Sängerinnen
erhalten auf „Ayô Dele“ mehr Raum:
Nayel Hóxò (Benin/Nigeria) singt in
Yoruba über Heilung, Widerstand und
das Licht, das in den Rissen der Welt
entsteht, Agnès Hélène (Frankreich)
reflektiert intime Momente und Bezie-
hungen, und Olivya (Martinique)
ergänzt mit kreolischer Soul-Stimme
den Dialog in „Viv Li“. 
UTE BAHN

ARNE JANSEN & 
STEPHAN BRAUN
Short Stories 
Herzog Records/Believe
★★★★

Mit „Short Stories“ präsentieren der
deutsche Jazzgitarrist Arne Jansen
und der Cellist Stephan Braun ein

beeindruckendes
Werk des moder-
nen Kammer-
Jazz. Das Duo
verzichtet bewus-
st auf eine klas-
sische Bandbe-

setzung und erschafft stattdessen
durch das virtuose Zusammenspiel
von Gitarre und Cello eine bemer-
kenswerte Klangtiefe. In Stücken
wie „Song For Issa“ beweist das Duo
ein Gespür für narrative Melodien,
die mal sanft fließen und mal durch
Brauns perkussive Spielweise fast
clubbige Rhythmen entwickeln. Ein
glänzendes Beispiel für die Innova-
tionskraft der aktuellen deutschen
Jazzszene.
RAINER GUÉRICH

LENA JONSSON &
JOHANNA JUHOLA
The Power Of Polska
Nordic Notes
★★★★

Auf „The Power Of Polska“ gelingt
es der schwedischen Geigerin Lena
Jonsson und der finnischen Akkor-

deonistin Johan-
na Juhola, die
klassische „Pols-
ka“ als lebendige
Schnittstelle zwi-
schen Brauch-
tum und persön-

lichem Ausdruck neu zu definieren.
Ihre gemeinsame CD vereint nor-
dische Volkstraditionen mit moder-
nen Eigenkompositionen zu einem
frischen, luftigen Stilmix. In zwölf
Titeln beweisen die beiden Musike-
rinnen eine beeindruckende Vir-
tuosität und rhythmische Intensität.
Stücke wie „Childhood Hero“ oder
„Power Nap“ erzählen auch ohne
Gesang packende Geschichten und
verbinden spielerische Improvisati-
on mit traditionellen Wurzeln.
UTE BAHN

OMER KLEIN 
The Poetics
XJAZZ! Music
★★★★

Auf seinem neuen Album präsentiert
der israelische Pianist Omer Klein sein
Sextett „The Poetics“, das während

seiner Zeit als
Gastkünstler an
der Alten Oper
Frankfurt ent-
stand. In dieser
kreativen Zusam-
menarbeit erwei-

tert er sein bewährtes Trio um zwei
Saxophone, Flöte und Perkussion,
wodurch sein moderner Jazz organisch
um brasilianische und afrikanische
Einflüsse bereichert wird. Das Eröff-
nungsstück „Compassion“ überzeugt
durch eine warme Melodie, während
„Vento E Terra“ die tiefe Sehnsucht
brasilianischer Harmonien einfängt.
Ein vielschichtiges Werk, das durch
seine kompositorische Farbigkeit und
die virtuose Spielfreude des Ensem-
bles begeistert.
BERND LORCHER

EDGAR KNECHT TRIO
Colours Of Europe
Fine Music/edel
★★★★

Das Album „Colours Of Europe“ des
deutschen Pianisten Edgar Knecht
ist eine leidenschaftliche musika-
lische Liebeserklärung an die kul-
turelle Vielfalt unseres Kontinents.
Gemeinsam mit Till Spohr (Bass),
Tobias Schulte (Schlagzeug) und
hochkarätigen internationalen Gast-
musikern (u.a. Trompeter Frederik
Köster) begibt sich der Kasseler
Komponist auf eine abwechslungs-
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